
Demokratiezentrum
gegen Extremismus für Demokratie

Das Demokratiezentrum Sachsen

Das Demokratiezentrum ist im Freistaat Sachsen 
die zentrale Schnittstelle zwischen staatlichen und 
zivilgesellschaftlichen Akteuren, die sich für Demokratie 
und gegen extremistische sowie menschenfeindliche 
Tendenzen einsetzen. Es bietet professionelle Beratung 
in den Bereichen Prävention und Intervention, 
die Menschen und Organisationen befähigt, sich 
souverän mit Extremismus und Diskriminierung 
auseinanderzusetzen und so den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt sowie Kooperation als Grundlage einer 
lebendigen demokratischen Kultur zu fördern.

Das Demokratiezentrum

• fördert Beratungsstrukturen der Opfer- 
und Betroffenenberatung, Mobilen
Beratung und Umfeld-, Ausstiegs- und
Distanzierungsberatung, die sachsenweit
kostenfrei zur Verfügung stehen.

• ist Schnittstelle im Themenfeld zwischen
Verwaltung, außerbehördlicher Fachpraxis und
zwischen Bundes-, Landes- und kommunaler
Ebene.

• gestaltet ein Netzwerk aus Organisationen und
Projekten, die sich für Demokratiestärkung,
Vielfaltgestaltung sowie Extremismusprävention
und demokratische Bildung einsetzen.

• wirkt aktiv in die Landesverwaltung hinein und
stärkt den Wissens- und Erfahrungstransfer
aus der präventivpädagogischen Fachpraxis in
Verwaltung und Regelstrukturen.

• befasst sich vor allem mit folgenden
Phänomenbereichen: Prävention und
Bekämpfung von Extremismus (insbesondere
Rechtsextremismus und religiös begründeter
Extremismus), Antisemitismus, Rassismus,
Antiziganismus sowie LSBTIQ*-Feindlichkeit.

0351 - 564 54 999
demokratiezentrum@sms.sachsen.de
www.demokratiezentrum.sachsen.de
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Beratung

Unterstützung

Prävention

VON MENSCH ZU MENSCH•
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Beratungsnetzwerk
»Sachsen profitiert von engagierten 
Menschen, Kommunen, Institu-
tionen und Organisationen, die sich 
für Demokratie und gesellschaft-
lichen Zusammenhalt einsetzen. 
Das Demokratiezentrum Sachsen 
unterstützt mit Expertise und einem 
professionellen Beratungsnetzwerk 
qualifiziert und kostenfrei, um 
demokratisches Engagement nach-
haltig zu fördern und strukturell zu 

verankern. Wir stärken damit auch die Handlungsfähigkeit 
von Regelstrukturen, etwa in Schule, Jugendhilfe und 
Verwaltung im Umgang mit Extremismus und gruppen-
bezogener Menschenfeindlichkeit. Zögern Sie nicht, sich 
Unterstützung zu holen – gemeinsam finden wir wirk-
same Lösungen.«

Petra Köpping,
Staatsministerin für Soziales, Gesundheit

und Gesellschaftlichen Zusammenhalt

Das Demokratiezentrum bildet das Dach für ein 
gewachsenes Netzwerk spezialisierter Fachträger 
und bietet professionelle und vertrauliche Beratung, 
Unterstützung und Begleitung vor Ort:
•	 zur Stärkung einer demokratischen Kultur.

•	 im Umgang mit extremistischen und 
diskriminierenden Vorfällen.

•	 nach rechtsmotivierten, rassistischen und 
antisemitischen Angriffen.

•	 für Angehörige, Fachkräfte und Ausstiegswillige 
im Kontext extremistischer Radikalisierung.

•	 bei der Entwicklung und Implementierung von 
Präventions- und Interventionskonzepten.

Auf die Angebote können alle Schulen, Eltern und 
Familienangehörige, Kommunen, Vereine, Verbände,
Unternehmen, Religionsgemeinschaften sowie weitere 
Ratsuchende im Freistaat kostenfrei zurückgreifen.

Wer von menschen- oder demokratiefeindlichen 
Vorfällen betroffen ist, kann sich an die Teams der 
Mobilen Beratung wenden. Diese bieten kompetente 
Unterstützung in Krisensituationen sowie fachliche 
Begleitung bei Analyse, Bearbeitung, Intervention und 
der Entwicklung von Handlungskonzepten. Das Angebot 
richtet sich sowohl an Einzelpersonen als auch an 
Institutionen wie Schulen, Kommunen, Betriebe oder 
Freizeiteinrichtungen.

Mobile Beratung

»In unserer Schule häufen sich rassistische 
und queerfeindliche Äußerungen von 
Schüler*innen. Wir benötigen dringend 
Handlungsempfehlungen, um dieser 
Entwicklung wirksam begegnen zu können.«

»Wie kann man den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt in meiner Gemeinde 
fördern und demokratische Werte 
stärken?«

Menschen, die mit extrem rechtem, rassistischem 
oder menschenfeindlichem Motiv bedroht, 
beleidigt oder angegriffen wurden, erhalten hier 
Unterstützung. Betroffene bekommen unter 
anderem einen geschützten Raum, um über das 
Erlebte zu sprechen, Beratung zu rechtlichen 
Fragen, Hilfe bei Polizei- und Behördengängen 
sowie Unterstützung bei materiellen Folgen der 
Taten.

Opfer- und Betroffenenberatung

»Weil meine muslimische 
Freundin ein Kopftuch 
trägt, wurde sie kürzlich 
in meiner Anwesenheit an 
einer Haltestelle von einer 
älteren Frau beleidigt und 
angespuckt. Ich frage mich, 
wie ich meiner Freundin 
helfen kann!?.«

Angehörige und Fachkräfte im Umfeld von Personen, die sich extremistischen 
Ideologien zuwenden, erhalten Unterstützung. Vor allem bei beginnenden 
Radikalisierungsprozessen kann eine frühzeitige Intervention erfolgreich 
sein. Personen, die sich selbst aus dem Einflussbereich extremistischer 
Szenen lösen wollen, erhalten hier ebenfalls Hilfe.

Umfeld-, Distanzierungs- und Ausstiegsberatung

»Mein Freund trifft sich neuerdings 
mit rechten Kumpels und fällt mit 
szenetypischer Kleidung auf. Er sagt, 
sie kümmern sich um ihn, seine 
Meinung wird gefragt. Ich habe Angst 
um ihn. Was kann ich da tun?«

»Mein Sohn zieht sich zurück, schaut 
viele Videos religiöser Prediger und 
sagt, viele lebten ›falsch‹. Ich erreiche 
ihn kaum noch. Wie und ab wann 
sollte ich mir Unterstützung holen?«


	Demokratiezentrum
	gegen Extremismus für Demokratie
	Beratungsnetzwerk
	Mobile Beratung
	Umfeld-, Distanzierungs- und Ausstiegsberatung
	Das Demokratiezentrum Sachsen


